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Zu Beginn fällt es vielleicht nicht auf: 
ein kleiner heller Fleck auf der Wan-
ge, eine schuppige Stelle an der Nase 

die einfach nicht verschwindet. Eine auffäl-
lige, nicht heilende Hautveränderung sollte 
immer ärztlich untersucht werden. Was wie 
eine kleines Hautproblem aussieht kann 
in Wahrheit ein Basaliom sein, ein weißer 
Hautkrebs. Neben der klinischen Untersu-
chung liefert eine Biopsie genaue Erkennt-
nisse über das Gewebe.

Früh erkennen, gezielt behandeln 

Die Hauptursache für Hautkrebs ist UV-
Strahlung: Vor allem die Haut im Gesicht 
ist der Sonne besonders stark ausgesetzt 
und dadurch anfällig für UV-bedingte 
Schäden. Rund 80 % aller Basaliome treten 
hier auf. Diese entstehen nicht über Nacht, 
sondern bauen sich über viele Jahre hinweg 
unbemerkt auf. So bleibt weißer Hautkrebs 
lange unauffällig und auch meist lokal be-
grenzt. Anders als beim schwarzen Haut-
krebs sind Absiedlungen (Metastasen) ext-
rem selten. Dennoch ist weißer Hautkrebs 
keinesfalls harmlos. Wird er nicht recht-
zeitig erkannt und behandelt, kann er um-
liegendes Gewebe wie Knochen, Knorpel 
oder Sinnesorgane folgenschwer angreifen. 

Wir empfangen und beraten sie gerne in 
unserer Praxis. Denn am Ende zählt nicht 
nur, dass der Tumor entfernt ist, sondern 
auch, dass man sich im Spiegel wiederer-
kennt.

Das Gesicht ist unsere Visitenkarte, aber leider auch ein Hotspot 

für weißen Hautkrebs. In unserer Praxis für Mund-, Kiefer und 

Gesichtschirurgie bietet Dr. Dr. Mußhoff Ihnen die medizinische 

und ästhetische Expertise für die Tumorentfernung und sorgt 

dafür, dass Gesundheit und Lebensqualität erhalten bleibt.

Praxis für Mund-, Kiefer-  
und Gesichtschirurgie
• Plastische Operationen  
• Implantologie  
• Ästhetische Chirurgie

Dr. Dr. Carsten Mußhoff, M.Sc.
Mülhauser Str. 49
47906 Kempen
Telefon: 02152 8942414
praxis@mkg-kempen.de

Sprechzeiten:
Mo, Di: 08:00 – 17:00 Uhr
Mi, Fr: 08:00 – 14:00 Uhr
Do: 08:00 – 18:00 Uhr
Terminvereinbarungen sind telefonisch  
oder via E-Mail möglich.

WENN SONNE SPUREN 
HINTERLÄSST: WEISSER 
HAUTKREBS IM FOKUS

Millimeterarbeit im Gesicht

Nur durch die vollständige, chirurgische 
Entfernung des Tumors lässt sich eine si-
chere Abgrenzung zum gesunden Gewebe 
gewährleisten. Im Gesicht bedeutet das 
jedoch mehr als nur "wegschneiden". Hier 
ist größte Sorgfalt geboten: Das Gesicht 
ist eine anatomisch wie funktionell hoch-
sensible Region. Neben der vollständigen 
Tumorentfernung ist vor allem der Erhalt 
aller wichtigen Funktionen wie der Lidbe-
weglichkeit, der Mimik, oder des Sprechens 
entscheidend. Hinzu kommen ästhetische 
Aspekte, da sichtbare Narben oder Verfor-
mungen das Selbstbild stark beeinflussen 
können.
Für Eingriffe im Gesichtsbereich empfiehlt 
sich daher die Behandlung durch spezia-
lisierte Ärzte und Ärztinnen. Mund-, Kie-
fer- und Gesichtschirurgen und Gesichts-
chirurginnen (MKG) sind die einzigen in 
Deutschland, deren Fachärztetitel explizit 
das Gesicht als anatomischen Schwerpunkt 
nennen. Sie vereinen medizinisches Know-
how mit chirurgischer Präzision und einem 
ausgeprägten Sinn für Ästhetik. Ob am 
Lid, der Nase oder im Lippenbereich, jeder 
Schnitt wird mit größtem Bedacht gesetzt, 
um nach der Behandlung möglichst wenig 
Spuren zu hinterlassen. 
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